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Liebe BMW und ALPINA - Freunde,

euer offizieller BMW - Club, die Alpina-Gemeinschaft e.V. International möchte euch über ein
Highlight aus der Rennsaison 2009 berichten.

Natürlich kennen die meisten von euch die Firma ALPINA aus Buchloe im Ostallgäu. Vielleicht
hat der eine oder andere schon einmal die Gelegenheit gehabt einen Blick in die "heiligen"
Hallen von ALPINA zu werfen.

Das Haus ALPINA wurde bis heute von zahlreichen BMW Clubs besucht und besichtigt. Uns, als
offizieller und weltweiter Ansprechpartner für ALPINA - Fahrzeuge erfüllt es mit Stolz von
unseren Clubkollegen durchweg positive Statements über die Firma ALPINA zu hören.

Ferner konnte man auch Aussagen hören die den ursprünglichen Werbeslogan von BMW
abwandeln ließen in "ALPINA - für noch mehr Freude am Fahren".
Die Philosophie war immer, mehr Leistung muß nicht unbedingt mehr Benzinverbrauch
bedeuten.

Derzeit wird in der BMW - Familie über "grüne" Antriebsalternativen gesprochen, wie zum
Beispiel über Hybridantrieb oder die bewährte effiziente Dynamik.

Das Haus ALPINA konnte zum Thema "Grün" auch einiges beitragen.
Der BMW / ALPINA B6 GT3 fuhr erfolgreich in der GT3 Rennserie mit, und das mit einem
serienmäßigen B6 S Motor, dem Standardantrieb für das Straßenfahrzeug.

Wir würden uns sehr freuen von euch ein Feedback zu erhalten zu unseren Berichten über die
Rennsaison 2009.
Ferner möchten wir anmerken daß einige unserer Mitglieder auch in anderen BMW Clubs
organisiert sind.
Wir unterstützen dies und freuen uns daß sich somit die ALPINA - Faszination auch auf andere
Bereiche ausweitet.

Zum Schluß noch eine Anmerkung in eigener Sache.
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Bei einigen der letzten Rennen der Saison 2009 durften wir unseren offiziellen Clubaufkleber an
den originalen Renn - B6 GT3 anbringen, was in der BMW Club - Szene sicherlich einzigartig
gewesen ist!

Mit freundlichen Grüßen,

Rene Bichler und Robert Wimmer

Vom Raunen zum Grollen

Oder

Alpinas Rückkehr in den Motorsport

Was als Raunen mit der Beantragung der Homologation bei der FIA Ende 2007 begann,
hat Ende November 2009 mit lautem V8 Grollen seine erste Saison beendet.

Nach ersten Testfahrten in Aschheim, Vallelunga und anderen Rennstrecken konnte die
Motorsportsaison 2009 durch das neue Rennteam aus dem Hause Alpina in Angriff
genommen werden.

In diesem Zusammenhang erstmal Dank an Alpina für die Medien- und Fanbetreuung
über die Website www.alpina-gt3.com.

Das mühsame Suchen nach Information war vorbei und das Rätselraten nach der
Nutzung von Übersetzungsprogrammen hatte ein Ende. Zur Verdeutlichung hier mal der
erste Satz aus einen Artikel über die Testfahrten mit der Familie Cecotto. “ Der Pilot und
seine Venezuela Johnny Cecotto firstling Johnny Cecotto Amadeus geübt für zwei Tage
an der Schaltung Vallelunga in Italien, außerhalb von Rom, mit dem Befehl eines BMW
aus der GT3-Klasse Deutscher Alpenverein Team“.Ich hätte mit vielen Schlagworten
gesucht, aber „Deutscher Alpenverein Team“???
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Ein „Vorserienfoto“

Alpina trat in der anspruchvollsten Serie für GT3 Wagen an, der FIA GT3
Europameisterschaft.
Daneben fanden Gaststarts in dem deutschen ADAC-GT-Masters, dem BF Goodrich
Langsteckenpokal und für viele Fans als Saisonhöhepunkt beim 24h-Rennen auf dem
Nürburgring statt.

Die FIA GT3 Europameisterschaft begann am ersten Maiwochenende in Silverstone.
Mit Claudia Hürtgen und Csaba Walter am Steuer beendete der in der Grundfarbe grün
und im zeitgemäßen blau silbernen Alpina Design lackierte B6 GT3 die beiden Rennen
auf den Positionen 8 und 7. Ein gelungener Einstand.

Mit der gleichen Fahrerpaarung wurde der Lauf auf dem italienischen Adria Raceway in
Angriff genommen. Auch hier machte man mit den Platzierungen 7 und 11 im stark
besetzten Starterfeld auf sich aufmerksam. Im zweiten Rennen lieferte sich Csaba
Walter einen sehenswerten Kampf mit Martin Matzke. Dieser war wohl von der
Performance des Alpina B6 so beeindruckt, dass er später in der Saison selbst hinter
das Lenkrad eines Alpina greifen wird.

In Oschersleben war dann Schluss mit lustig. Erstmals mit zwei Wagen und den
Fahrerpaarungen Claudia Hürtgen / Csaba Walter (StartNr. 24) und Jens Klingmann /
Chris Mamerow (StartNr. 25) am Start, belegte bei dem Rennen am Samstag die Nr. 24
Platz fünf während die Nr. 25 trotz starkem Training nach Ausfall der Servolenkung in
der zweiten Rennhälfte nur Platz zehn erreichte. Beim zweiten Rennen am Sonntag war
es dann soweit. Schon am dritten Rennwochenende der GT3 Europameisterschaft
verbuchte das Alpina Team die ersten Führungskilometer auf seinem Konto, Einzahler
war Claudia Hürtgen.
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In der zweiten Rennhälfte wurde Csaba Walter aber dann an zweiter Stelle liegend
schulmäßig durch den an dritter Stelle liegenden Audi Fahrer Mies an der richtigen
Stelle im richtigen Moment „berührt“.

Csaba Walter verlor die Kontrolle über den Wagen, der dann heftig in die
Streckenbegrenzung einschlug. Auch für die StartNr. 25 lief es nicht wirklich gut.
Trotz schneller Rundenzeiten blieb wegen erneuter Defekte nur die Zielankunft auf
Position 22.

Es halten sich hartnäckige Gerüchte, dass es in diesem Zusammenhang zu intensiven
Diskussionen zwischen den Boxenmannschaften der involvierten allgäuischen Teams
gekommen sein soll.

Startreihe 1 in Oschersleben im Rennen am Samstag !!

Vor Beginn der Sommerpause in der FIA GT3 Meisterschaft konnte man aber durchaus
ein positives Resümee ziehen. Leistungssteigerung in allen Bereichen und jetzt sogar
etwas Zeit um Probleme sauber auszusortieren.

Nach der für die Fans viel zu langen Sommerpause geht in Portugal im „Autodromo do
Algarve“ das Alpina Team wieder, wie ab jetzt für den Rest der Saison, mit zwei Wagen
an den Start.

Claudia Hürtgen / Csaba Walter ist klar, aber auf der 25 finden wir Jens Klingmann und
Martin Matzke. Ja, jener Martin Matzke, der sich mit Csaba Walter in Italien so ein
schönes Rennen geliefert hatte.
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Während die 25 einen fünften und einen sechsten Platz einfuhr, war mit einen
technischen Ausfall und einem zehnten Platz das Wochenende für Hürtgen und Walter
nicht wirklich toll.

Grundsätzlich äußerten sich aber alle Fahrer positiv über die weiter gesteigerte
Leistungsfähigkeit des B6 GT3. Nach dem Unfall in Oschersleben war ein Wagen neu
aufgebaut worden und man konnte aus den bis dato gewonnenen Erfahrungen
profitieren und den „Body-Mass-Index“ weiter optimieren.

Im nächsten Lauf im französischen Paul Ricard sah es so aus, als könnte man die
gefundene Performance in gute Platzierungen umwandeln.
Mit den Startplätzen eins (25) und fünf (24) lies das Alpina Team die Konkurrenz wieder
mal aufhorchen. Nach einem turbulenten Rennen, dass Wetterkapriolen und mehreren
Unfällen geschuldet vorzeitig abgebrochen wurde, belegten Jens Klingmann / Martin
Matzke Position zwei und Claudia Hürtgen / Csaba Walter Position sieben.

Aufgrund der geringen Anzahl der zurückgelegten Runden wurden allerdings dem
Reglement entsprechend nur die jeweils halbe Punktzahl für die Platzierungen
vergeben.
Beim zweiten Rennen an diesem Wochenende zwang die Kleinigkeit eines
Rohrverbinders die 25 zur vorzeitigen Aufgabe und die Start Nr. 24 mit Csaba Walter am
Steuer fiel in Führung liegend 4 (in Worten VIER) Minuten vor Schluss wegen eines
Reifenschadens auf Position vier zurück.

Aber auch solchen Situationen gilt es für ein neues Team zu erleben, auszuhalten und
Mechanismen zu entwickeln, mit Pech umzugehen und die Motivation auf einem hohen
Niveau zu halten. Wie gut dies dem Alpina Team gelungen ist wird die Saison noch
zeigen.

Beim letzten Rennwochenende der FIA GT3 Meisterschaft im belgischen Zolder gab es
dann keinen Zweifel mehr daran, dass Alpina innerhalb eines Jahres den auf den ersten
Blick nicht als typischen GT3 Rennwagen zu erkennenden 6er BMW konkurrenzfähig
gemacht hat. Im ersten Rennen für das Glück zu schnell unterwegs, beendete Csaba
Walter, zeitweise in Führung liegend, aber das zweite Rennen auf Position zwei.

Während nach der teaminternen Zeitnahme Jens Klingmann / Martin Matzke auf Platz
drei ins Ziel kamen, wurden sie offiziell mit Rundenrückstand auf Platz 14 geführt.
Während des Rennens war es zu einem Absturz des offiziellen Zeitnahmecomputers
gekommen. Schade eigentlich.

Abschließend muss man sagen, eine tolle Saison mit tollen Rennen. Genau das richtige
Umfeld für die Alpina B6 GT3, da man sich hier mit Seinesgleichen wie den Morgan,
den Porsche, den Aston Martin und vielen anderen wohlklingenden Namen der
automobilen Hautevolee messen kann.

Im nationalen ADAC-GT-Masters trat das Alpina Team insgesamt dreimal in dieser
Saison an. Obwohl eine „nur“ nationale Meisterschaft liest sich die Nennliste der Teams
wie das Who is who des deutschen Motorsports. Phoenix Racing, Abt Sportsline, Team
Rosberg, Callaway Competition, …….. alles keine Warmduscher, sondern
ernstzunehmende Konkurrenten mit leistungsstarken Fahrzeugen.
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Gleich beim ersten Auftritt des Alpina Teams Anfang Juni auf dem Hockenheimring mit
der Fahrerpaarung Jens Klingmann / Andreas Wirth sagte man mit guten Platzierungen
im Training: „Hallo, wir sind da“.

Leider sind es manchmal die Kleinigkeiten die über Sieg oder Niederlage entscheiden.
Im Samstagrennen übergab Jens Klingmann auf Position zwei liegend den B6 GT3 an
Andreas Wirth, es gelang ihm aber nicht bei dem Fahrerwechsel das Gurtschloss von
Andreas Wirth zu schließen.
So verging wertvolle Zeit und es reichte am Ende nur zu Platz 16.

Am Nürburgring war es dann endlich soweit. Der erste Sieg des ALPINA Teams!!

„So sehen Sieger aus“

Nach Christian Danner und seinem Doppelsieg im grünen BMW M3 E30
Alpina/Michelin in Hockenheim im Jahr 1988 und dem Ende des Engagements von
Alpina in der damaligen DTM war dies eine lange Durststrecke für die Fans der kleinen
aber feinen Marke aus dem Allgäu.

In Oschersleben setzte Alpina dann auch in dem ADAC GT-Masters zwei Wagen ein.
Andreas Wirth / Jens Klingmann mit der StartNr. 33 und Claudia Hürtgen / Maxime
Martin auf dem Wagen mit der StartNr. 34. Getreu dem Motto, ein Bild sagt mehr als
1000 Worte, folgt eine kleine Bildergeschichte.
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Erste Startreihe

Ohne Worte …………..


